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M anchmal gibt es diese besonderen 1\1\omente, in denen spannender 
Input neue Entwicklungen nach 
sieh zieht. In m Frühsom mer 
2017 landeten mehrere Art ikel 
in meiner Leseliste, die ein für 
mich spannendes Thema kom-
pakt verhandelt en: die Beleuch -
tung des Konzepts openLab 
(DeRosa & Blicken sderfer 2017; 
Wel ler 2017). Die dort dar-
gelegten Perspekt iven aus dem 
angloameri kani sehen Kontext 
mit einem Fokus auf Openness 
standen in einem interessant en 
Spannungsfeld zu den u.a. in 
der vorliegen den Ausgabe des 
Fachmagazins Synergie diskut ier-
t en Ansätzen zu Makerspaces, 
FabLabs, Werkstätt en etc. und 
führt en zu Überlegungen, expe-
riment ell einen openLab-Ansatz 
für den deut schsprachigen Kon -
t ext zu real isieren. 
Wie es dazu kam - Konvergenz von Projektfeldern 
Mit dem OER-Awareness-Projekt SynLLOER start ete im Frühjahr 2017 an der 
Universit ät Hamburg ein Angebot, das über mehrere Stufen potenziell e Inter-
essent innen und Interessenten zu Open Educat ional Resources (OER) akti vier t . 
Neben OER-Erstinformat ionsangeboten für Schulen und Hochschulen und der 
Berei t st ellung der OER-Handreichung Synergie Praxis OER 2017 1 wird hi er expli-
zit der Aspekt der Hilfe zur Selbsthilf e unterstrichen : Im regelmäßig bereit ge-
stellt en • Vernet zungsraum• der SynLLOER-Werkstatt haben OER-Neulinge die 
Möglichkeit, sich m it erfahrenen Prakt ikerinn en und Prakt ikern auszutauschen 
und pragmat ische un d kollegi ale Unterstüt zung durch kontinuierlich bereitste-
hendes Fachpersonal bei den vielfäl t igen Fragen zu erhalten, die sich im OER-
Kontext für Neueinst eigen de ergeben. 
Relativ zeitgleich zeichnete sich zudem ci e Weit erführung der Hambu rg 
Open On line University (HOOU) 2 ab. Auf den Erfahrungen der ersten Phase 
aufbauend w urde ein neues Förderkonzept für die HOOU·Projekte an der Uni-
versit ät Hamburg im Frühjah r 2017 erarbei t et, welches die Einführung ein es 
konzent riert en Ansatzes von sogenannt en HOOU@UHH Mikro·Projekten 3 
beinhaltete. Da als Produkt dieses Prozesses jeweils offenes Bildungsmaterial 
(OER) ent steht, waren hier systemat ische Planungen not wendig, um die ein-
zelnen Produkt ion sschritt e - von der Awareness·Schaffung zu OER bei den 
Ant ragstellenden über die Erstellung der OER selbst bis hin zur offenen Bereit-
stellung der Mat erialien inklusive Basisdateien und systematisch defi niert er 
/\Aetadat en zur Ermöglichung des potenziellen Remixes als Basisbestandt ei l 
von OER- zu integrieren. 
In der zentralen Organisationseinheit Universit ät skolleg ist neben dem 
BMBF-Projekt S)'TlLLOER und dem Landesprojekt HOOU@U HH auch das BMBF-
Projekt Modellversuch Universitätskolleg (QPL) angesiedelt . Auch hier beste-
hen zahlreiche Schnittmengen, da die Themenvielfalt der Openness auch in 
mehreren dort angesiedelten Clustern sichtbar wird. 
Querschnittsthema Openness 
Es zeichnete sich ab, dass das grundlegende Th emenfeld der Openness 
(Pomerantz & Peek 2016) hi er in versch iedenen Facetten zum Tragen kommt : 
Open-Data-, OpenSource- und Open Access-Aspekte überschneiden sich an 
einigen St el len und konvergieren mit an deren Überlegungen zur Et abli erung 
von Open Educat ional Practices und der Produktion von OER als Teilbereich. 
So erschien es sinn voll, die zahlreichen Akt ivit äten unter einem themat ischen 
Dach zusammen zufassen. Seit August 2017 existiert nun das openlab •als vi rtu-
ell er Nexus, in dem Aktivit ät en sowie Akteurinnen und Akt eure der genannt en 
Projekte mit internen und externen lnt eressi er ten zu Fragen der Openness ver-
net zt werden. So ergänzt sich das Werkstat t -Angebot des SynLLOER-Projekt s, 
das Workshops 5 und Hands-on -Support zu Fragen zu OER und dem Einsatz 
offener Sof tware zur f\Aedien produktion für einen 1 nteressiert en kreis von pot en-
ziell mehr als 10000 l ehrenden an der Universität Hamburg, an Hamburger 
Schulen und an anderen Hochschulen und Bildungsei nrichtungen sowie Stu-
dierende im Lehramt und Referendarinnen und Referendare umfasst, ideal mit 
der vorhandenen Expert ise des HOOU -Medien produkt ionsteams und den Clus-
t ern des Modellversuchs Universi t ätskol legs. 
Neben dem Fokus auf OER wird im openlab perspekt ivisch eine Erweit erung 
zu Open ness-Th emen in enger Kooperation mit dem Open -Access-Beauftragten 
der Universit ät Hamburg angestrebt. Analog zu Open Educat ional Pract ices 
(OEP) erhoffen w ir uns, Pra ct ices of Open Science (POS) durch das open-
Lab zu fördern und mittelfristig zu etabl ieren. Das openlab sieht sich hier al s 
Crossover-Erweiterung et abliert er Konzept e von Makerspaces oder Edulabs: 
Während diese oft auf spezifische Zielgruppen (bspw. Leh ramt sstudierende 
bei den OERlabs 6) zugeschnit t en sind und den Produkt ionsaspekt durch die 
Anlei tung zu Nut zung von Techni k (bspw. 3D-Drucker) hervorheben, setzt das 
openl ab expl izit auf eine Rahmung des Einsat zes aktueller techn ischer Mög-
lichkeiten als Vehikel für eine reflektiert e Auseinanderset zung mit Digit alisie-
rung und Openness. 
Neben OEP spielt der Einsat z offener Software für Wissenschaft und Lehre 
im openlab genauso eine Rolle w ie die Thematisierung offener Bereit st el-
lung von wissenschaftlichen Publikat ionen und Forschungsdat en im Sinne 
der Openness (Bart ling & Friesike 2014). Erste durch das aktuell noch kleine 
Team des openlab angebotene Workshops verknüpfen die Them enfelder von 
OER und Open Access oder thematisieren beispielsweise die Verwendung von 
FLOSS-Tools7 wie Gitlab, WordPress und HSP, die zur Produktion von OER, aber 
auch als offene Plat tformen für Lehr- und Lernszenarien eingeset zt werden 
könn en und eine t iefer gehende Beschäftigung mit Openness in Wissenschaft 
und l ehre ermöglichen. 
Meinungen zum Thema im Synergie-Blog 
https:f/uhh.de/y9826 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
Wir freuen uns, wenn Sie unserem Twitter-Account 
@Redaktion_SynX auf Twitterfolgen. Dort finden 
Sie neben interessanten aktuellen Retweets und 
Meldungen auch die neuesten Ankündigungen 
von einer Ausgabe zur nächsten kann die Zeit ganz 
schön lang werden. Das Themenfeld der Synergie ist 
in stetigem Wandel, und es passieren kontinuierlich 
spannende Dinge. In den Weiten des Webs finden 
sich mit jedem Tag mehr inspirierende Beiträge und 
bemerkenswerte Innovationen. Deshalb twittert und 
bloggt das Redaktionsteam regelmäßig unter dem 
Hashtag #SynX crossmedial Fu ndstücke aus der Welt 
der OER und digitalen Bildung. 
zu Beiträgen auf dem Blog. Ziel ist es, einen 
tagesaktuellen und anregenden Austausch zu fördern. 
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